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Nach dem Osten. 
Ro. 44 PafL CnurWochenmgN 7 :20 Mokg 
No. 42 ,, mäglichI ........ 10:23 MLIg 
No.48 Fracht (uut WocheIItags) Z. 05 Aus-. 
No. 46 (Iäg1ich) ........ 11:4·)Morg 
No. 50 « (täglich) ........ 10 MI I 

Nach dem Westen. 
No. 45 m mäglielp ........ 8:40 MoIg. 
No. 43 war B; emagsi 2 cis-S «s. 
Ro. 47 Fm t(nIIk Wo encagOki it05 
No. 41 Basi. (täglich,) ........ sc 48 
No. 49Fr. (tgl. ausg. Monmq) « 20 « 

»g. 
U Ro. 46 hält in Amom, York, Z qkd 
uIId LincolIr. 

NOT-O hält III jeder Stamm östti von 
Anton-. 

No. 45 und 49 halten nirgends öIItI von 
Ravenna 

No. 41 fährt durch bis Villingg IIIId acht 
direkten Anschluß an die North-II Jcisik 
nach allen Punkten In Montana u Id I der 
meisischeu Küste. Hält IIIchIszischeII kund 
Jqland und Ravenna. 

No. 42 hält III Aurora, York mark-, 
LincolII. 

Thei. com-» 
Agenk 

U. P. sEifcIihnhih 

Hanptlcnir. 
Ankunft Absahm 
12:15«Jc’chm«...«Jkummer1....12:2«:!ichm 
8:05 Abds.. ...’)cumme1"3.. .. Iz: 1IAbds. 
2 250 Jcchm» qummer 5. .· 

» :-»I .II’chIII 
10:40 Abw» .’.!iIIIIImer 7 («·S.J. «okal;IIg. 

Nummer 27. « :290Morg 
12145 Nchm ..... Nunnnek 2.. .12:5IUichm. 

41:·)0Mmg....«JI’IIIIIIIIcI( 4. .. 3130 Morg 
10:30 Morg. »Mit-um« 6. .10:3«s3 Murg 
G Z. Lokalzug Kummer H. .. 7130Morg 
No 22Lofal Macht II. Iaijagier 12: 50 Kach. 

Züge mit Imgetaden Zahlen aehen west- 
lich; die mit geIadeII Zahlen onus-. 

Nummer « nnd H taufen nicht Sonntags. 

Ort und Loup City. 
Ido. 81, Abgang .............. TM N m 
No 82, Ankunft, ............ 12x10 WI- 
O cWie Züge taufen mu- WocheIItags. ) 

Si. In « C. J. Eisenbahn-. 
No. it, Mailä CFIIpreß Abg. 7:50 Mem 
Ri. Z, Mailöe Norm Ank. 6:46 Abds 
No. 2, täs l Abg. ., .......... 7::85 Ade 
No. 1, tät ,Iak., .......... IJ:II)M-ng 
No L- akuan, » III-Altw. 
No. Us, Abgang, ............. 10:00Mokg. 

No. 15 and 16 laufen nicht Sonntags 
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fensek Geldloitcrie nun-des auf 12. No- 
vember gamutirt unwiderruflich ver- 

legt. 

Istrttetnserg. 
Stuttgart Die ron dem König 

gestisteten Gedenltaieln zur Erinne- 
rung an die in den Retdrngen 1866 und 
1870—7l gesallenen Tksiirttembergeh 
die in der hiesigen lsiarnisonskirche 
angebracht und am 22. Mai seierlich 
eingeweiht werden si«»llten, sind aus dein 
Transport von lsiiengett, wo sie als 
Frachtgut verladen wurden, stimnttlich 
in Trümmer gegangen. Der Schaden 
beträgt 20,00lt Mart-Der Amerika- 
tter-.Klttb begeht auch dieses Jahr den 
4. Juli in sesllicher Weise durch Ab- 
haltung eines Banlette, Ballen s. w. 

Erstntalig gelangt bei dieser Gelegen- 
heit eine Festseitung zur Ausgabe, und 
zwar in zwei Nummern, von denen die 
erste am 15. Juni (»mit Festprograntnts, 
die zweite atn -l. Juli unit Verzeich- 
niß der auswärtigen Festtheilnehrnech 
erscheint. 

N e u e n st e i n. Sonnenwirth Butt- 
hardt, ein eisriger Fischziichter, hat 
Bachsaiblinge, welche in einer größeren 
Brunnenschale aufgezogen werden, so 
zu zähmen verstanden, daß sie ihm aus 
der Hand fressen, ja das mehrere Centis 
meter über dem Wasserspiegel gehal- 
tene Futter durch Etnporschnellen aus 
dem Wasser zu fassen vermögen, wobei 
allerdings die Finger tnanchmal in 
Mitleidenschast gezogen werden. 

Nttrtingen. Dieser Tage wurde 
der älteste Einwohner hiesiger Stadt, 
Christof Speidel, im Alter von 94 
Jahren beerdigt. Vor Jahresfrist starb 
der Nester J. Koch in einem Alter von 
98 Jahren. 

Navensburg Durch Beschluß 
der bürgerlichen Kollegien wurde die 
bar neun Jahren errichtete evangelische 
Mildchen-Mittelschnle wegen stetiger 
Abnahtne der Schillerzahl ausgelöst und 
mit der Volksschule vereinigt. 

S ussenri ed. Zlnlaßlich des 
Bahn ues Zchusienriequchan wur- 
den beim Fassen der Zchnssenquelle 
einige sehr interessante kiiennthiersunde 
gemacht. Noch nie trat die geologisch 
hochinteressante Bildungestiiicht so 
schön zu Tage, namentlich das Män- 
dische Moos, welches, aus dialttuif ge- 
lagcrt, eine Mächtigleit von zwei Me- 
tern hat. 

U n t erle ssa ch· Ler einzige Sohn 
des hiesigen Landwirths Ratt lam die- 
ser Tage ans schreckliche Art inne 
Leben. Aus der Straße von Ruchsen 

Jnach Widdern wurden die Pferde schen, 
gingen mit dem Wagen durch nnd der 
junge Mann kam ans die Deichsel und 
Streittge zu liegen. Ueber einen Kilo- 

smcter Weges mußte der llngliickliche in 
sdieser fürchterlichen Lage augharretr. 
jDurch das Atti-schlagen der Pferde wur- 
den ihm so schwere Verletzungen beige- 
bracht, daß er bald, nachdem man ihn 
zu Widdern in ein Bett gebracht hatte, 

, verschied. 
Baden. i 

Karlsruhe Das Reltorat der-i 
hiesigen Technischen Hochschule hat in ; 

einem Anschlag am schwarzen Bretts 
auf die Duelldebntte irn Neirhotags 
hingewiesen nnd sie Zur Beherzigungx 
empfohlen. Ten Studenten lontmes 
feine Zonderstellung zu, sondern eins 
Platz nn der Spitze der Bertheidiger 
und Beschlitzer guter Sitten und wah- 
rer Kultur. 

Konstanz. Ein großartiger Bei-« 
chenzug geleitete liirzlich die Priorin 
des hiesigen Tominilanerinnentlostetd 
zu Grabe. Weiß gekleidete Mädchen, 
die ganze ltlosterschule, sowie die 
Spitzen der Staats- und stadtischen Be- 
hörden folgten dem Zarge der Achtzigs 
jährigen, ioelche 57 Jahre lang in 
ihrem Kloster für die Erziehung der 
weiblichen Jugend thatig war. 

Todtnau. Die hiesige Aktien- 
gesellschaft für Spinnerei und Weberei 
hat die Verleihung von lebensläng- 
lichen Pensionen an ältere Arbeiter 
eingeführt. 

Ue b e r l i n g e n. Einen gewaltigen 
Aufschwung hat, wie die jetzt abge- 
schlossene Berechnung ergibt, durch den 
Anschluß Ueberlingcno an das Eisen- 
bahnnetz der Lbsthandel in der See- 
gegend genommen Während sruher das 
Mostobst um 2 nnd 3 Mart siir den 
Doppeltentner nur schwer an den Mann 
zu bringen war, zahlten die Handker 
im letzten Herbst durchschnittlich min- 
destens 9 Mart pro Toppeleentner. Auf 
dem hiesigen Bahnhofe lamen nicht 
weniger als 1,046,970 Kilogramm 
Obst zum Ver-sandt. 

Waldshut.- Tod zweijährige 
Töchterlein eines hiesigen Buchhalters 
spielte mit einer an der Wand a e- 

brachten Schnur-. Dabeiverwickelte ich 
das Kind in die Schnur und erstickte, 
bevor Hilfe zur Stelle war. 

Mas-40tsringeu. 
S t ra si b u r g. Die Direktoren des 

ullramontanen »Elsässer,« Abbe Dr. 
Paul Müller-Simonie und Adolf er- 

mann, sowie der Redakteur des lat- 
tec, Abbe Forder, welche sich vor der 
hiesigen Straflarnmer wegen Belei- 
digung des Oberschntratho von Elsas- 
Lothrlngen, Geheltnrath Dr. Albrecht, 
sowie sämmtlicher Lehrer an den höhe- 
ren reichollindischen Schulen zu verant- 
worten hatten, wurden zu je 600 Mart 
Geldstrafe verurtheilt. 

Geiopoloheiin In unserem 
Dorfe sind unliingst 40 Gebäude 
niedergeht-rund Eine große Anzahl 
Vieh ist umgekommen und die Futter- 
norriltde sind vernichtet Man ver- 

suthet Beendstistung 
Statisan M den vier Poli- 
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kiftcww die hier unter dein Verdachte 
nhastikt wurvcw einen eingesperrten 
Musikanten vergessen und dadurch dem 
Hungertode überliefert zu habew wur- 
den die beiden zuletzt inhaftirtew 
Klein und Löwen«-, wieder auf freien 
Fuß gesetzt 

GesterreiQ 
W i e u. Das Projekt einer Gewerbe- 

auestellung dahier itn Jahre 1898 
wurde fallen gelassen. Die Ansstellung 
sollte anliiszlich des goldenen Regie- 
rungsjndiliiunts des Kaisers Franz 
Joseph stattfinden.—-leens Sen- 
sationsstiick, die uossizielle Frau,« wel- 
ches Angelo Neuntann mit der Prager 
Gesellschaft im Karltheater aufführen 
wollte, wurde wegen der Behandlung 
tussischer Verhältnisse fiir Wien ver- 

baten.—Hier wurde ein elegantes Lokal 
eröffnet, in welchem detn Besucher 
1000 Zeitungen zur Verfügung stehen. 
Der Lintritt ist frei, ebenso die Be- 
nutzung der Blätter-An der Tech- 
nischen Hochschule berieth neulich der 
Ausschuß der Studenten in Anwesen- 
heit des Reltors iiber Standessragen 
Als der Reiter die Diskussion liber 
einen Punkt adlehnte, brachen die 
Studenten in beleidigende Zuruse aus. 
Der Tumult steigerte sich derart, daß 
die liberalen Studenten den Nektar 
gleich einer Leibgarde umringten, um 

ihn vor den ihm angedrohten Thätlichs 
keiten zu schützen. 

Bezdotvitz. Hier vollsiihrte Je- 
suitenpater stral einen schauerlichen 
Selbstmord durch Selbstverdrennung 
Er destrich, offenbar im Jersinn han- 
delnd, sein Bett und seinen Körper 
mit Petroleum und zündete Beides an. 

Budapest. Die Gräsin Aatinla 
Andrassh, Wittwe von Julius An-. 
drassy, ist hier, 63 Jahre alt, gestorben. 

Guntratnsdorf. Dieser Tage 
wurde hier ein Kriegerdenlntal aus 
dem Grade von 27 im Feldzug von 
1866 hier ihren Berlvundungen erlege- 
nen sächsischen Soldaten enthüllt. 

Jnnsbruet Der hiesige Ge- 
meinderath beschloß den Bau eines 
städtischen Eleltrititatetverkee und die 
Erbauung einer Gaeanstalt aus eigene 
Rechnung.—"3nt Tovelthal trafen die 
zwei Briider Lorenzoni aus Cles cin 
Prachterernplar von einem Bären. 
Nach dem ersten Schuß aus zehn Meter 
Distant lies das verwundete Thier 
noch acht Stunden weit und wurde 
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schließlich von den Jägern, die den« 
Blutspuren folgten, bereits im Ver- 
enden aufgefunden. Der Bär wag 200 
Kilogratunt und wurde in einem 
Ochsenwagen im Triumph nach Eies 
gebracht. 

Presznitz. Von der Thurrnspitze 
der hiesigen Kirche stürzte der its-säh- 
rige Blitzableiterntonteur Ioses sent- 

3scher aus Kontotau in die Tiefe hinab 
sund blieb mit zerschellten Gliedern 
itadt aus dent Platze. 
i Triest. In Folge des heftigen 
IAustretens der Cholera in Alexandrien 
isindet ein fdnnlicher Exodus der besse- 
sren Klassen statt. Die hier anlangen- 
den Dampfer aus Eghpten sind ntit 
Passagieten iiberfiillt. 

Fichte-in 
Bern. Ter Gesetzentwurf, welchen 

der Bundesrath der Bundesversamtw 
lung unterbreiten wird, bestimmt Fol- 
gendes: Ter Stand der Laut-wehr- 
insanterie wird von 10-l Bataillonen 
au 74 herabgesetzt; dieselben setzen 
fi zusammen aus :57 Reservebataillo- 
nen mit den sieben jüngeren Jahrgan- 
gen und auo der Landwehr zweiten Auf- 
gebotes mit 37 Bataillonen der älte- 
ren Jahrgangc. Aus der Reserve er- 

hält jedes der vier Artneekorps eine 
mobile Brigade zu zwei Regitnentertt 
mit je zwei bis vier Bataitlonem die 
überzijhligen Vataillone werden zu 

Festungobesatzungen verwandt. Die 
«andwehr zweiten Ausgebotd soll den 
Kern und den Halt für den t«andsturm 
bilden. Der Stand der Guidenistonti 
pagnien wird von 43 aus 120 Mann 
gebracht. Die Feldbatterien werden 
von 48 aus bö, die Gebirgobatterien 

.von zwei auf vier vermehrt. Der 
Stand der Positionskotnpagnien wird 
auf 170 Mann gebracht. Die Feuer- 
werkerkotnpagnien und Parttolonnen 
werden aufgehoben. 

Z ii r i ch. Die Eidgenössischcccmss 
port-Versicherunge·Gesellschaft in Zit- 
rich weist pro 1895 6,950,646 France 

klsostc 1,560,000 Francoi Verlust- 
aldo auf;"wenn die Geschäfte weiter 

geführt werden sollen, müssen 800 
Franks pro Attie einbezahlt werden« 

Basel. Zwischen tsauwil und 
Brentvill geriethen vier junge herun- 
ter-gekommene Eliiisser Handwerksbur- 
schen auf osfener Landstraße in Streit. 
Bei dem Handgentenge wurde einer 
durch einen Messerstich getödtet, ein 
zweiter schwer verwundet, die beiden 
Anderen enttatnen. 

Aargan Die Geiellichaft für 
Arastiibertragung in Rheinfelden hat 
bereits 8000 Pferdelraste fest vergeben- 
Zum größten Theile sollen sie von 

deutscher Industrie benutzt werden. 
Graubiinden. Dein Getnseniäger 

Enderli in Maienfeld, der kürzlich 
einen Steinadler in dein Moment er- 

legte, als der Raubvogel in den Horst 
einilog, ist es nun gelungen, den erleg- 
ten Steinadler zu bekommen. Mit 47 
wohlgezielten Schüssen zerstörte er den 
Vor t, das heißt er schoß ihn stück- 
wei e herunter, worauf der ebenkalls über die Wand fallende Roubv e ge- 
borgen wurde. Der Adler mi titber 
die Flügel mehr denn zwei Meter 
Spannweite; er wird von Lundigen 
aus ein Alter von 80 Jahren geschätzt 
und galt bei den Hirten schon längst 
als gefürchtet-r Schafkituber. 

In Lumpen starb ein Nei- 
cher in Sau tancisco. Derselbe, 
ein Sbjähtiger kann Namens Little, 
wurde todt in seiner Wohnung aufge- 
funden. Er war in Lumpen gekleidet- 
in seinem Besihc aber entdeckte man 

Bankbiichet iiber die Gefannnthmtne 
von 819,000. 

Auf der Landstraße ein 
Titel l auggef ten haben vor Kut- 
em die beiden armer Jngkam und äiine in der Nähe von Gteenviile, J. 

T. Zie befanden sich im Streite über 
eine Grundbesitz-Urkunde und kamen 
überein, den Streit durch einen wei- 
iampf mit Flinten auszutmgen eive 
begannen, gleichzeitig aus einander zu 
schießen. Piiie erhielt vier Schüsse 
und wurde getödtet. Jngkam empfing 
zwei Kugel-wundern von denen die eine 
tödttich war. 

Den verriicktesten Prozeß, 
der seit Langem wohl angestrengt 
wurde, will der Eisenbahnarbeiter 
Armstrong in Cleveland, Q, gegen 
den Bundespriisidenten Eleveland ein- 
leiten. Armstrong behauptet nämlich, 
Mr. Cleveland habe vor vier Jahren 
höhere Löhne und bessere Zeiten ver- 

sprochen; er, Armstrong, win aber seit 
drei Jahren an Löhnen 81675 verloren 
haben· Dieses Geld soll ihm der 
Präsident auszahlen Mehrere Advos 
taten haben ihm versichert, daß sein 
Anspruch gut sei. Armer Clevelandi 

Aus seiner Fahrradreise 
um die Welt ist der221iihrige Graf 
Friedrich von Dovera, Sohn des öster- 
reichischen Generalo Tovcra, jüngst in 
St. iiouis angekommen. Graf Fried- 
rich, welcher seit drei Jahren im Eisen- 
bahnfach in New York thatig gewesen, 
verließ die Hudsonmetropole Ende 
April d. J. und hat auf seiner Fahrt 
nach St. Louis einmal an einem Tage 
158 Meilen zurückgelegt Seinnächstes 
Reise-del ist Jan Francieeo, von wo 
der Graf einen Tainpfer nach Japan 
und von dort nach China benutzen 
wird. Er will auch Australien besuchen. 
Seine Riickreise wird iiber Cehlon, 
Indien, Verfiem die Tiirlei, Griechen- 
land und Ungarn nach Wien fiihren. 

Zchier wunderbsar war die ; 
Mettung eineo dreisährigen Kindes 
in New York. Dasselbe kam im fünf- 
ten Stockwerle eines Tenementhanseoi 
aus den Ballen heraus und blickte 
zwischen den Gitterstaben nach Kin- 
dern hinunter, welche 60 Fuß unter 
ihm in einein Hofe spielten. Osfenbar l konnte das Sile-tue die Spielenden nicht i 
gut sehen, denn bald griff es nach deri 
oberen Querstange, zog sich iu die ; 

Höhe und hing nun nrit dern Körper i 
über das Gitter. Gleich darauf verlor s 
ed dao Gleichgewicht und stürzte in die T 

Tiefe. Zum freudigen Erstaunen Aller i 
aber wurde dao liind lebend und ohne i 

ernstliche Verletzungen aufgehoben. 
Mehrere Waschleinem die an den ver- : 

schiedenen Stockwerien angebracht, ; 

hatten das Kind im Fallen aufgehalten 
und die Gewalt des Sturzed abge- ; 

schmächt. Zuletzt war das Kind aus dass 
Dach einee Anbaues gefallen und von- 
da in den Hof gerollt- 

Ver-mittelst Schlangen sich« 
gerächt haben jüngst eine Anzahl 
funger Leute in Crawsordsville, Zud. 
Der liijahrige Frank Saxton und der 
17 Jahre alte Harrh Baker hatten 
eine auo Alters-genossen bestehende 
Gesellschaft zur Errichtung einer Me- T 

nagerie gebildet, deren Spezialität 
Schlangen waren. Eine Frau Darter 
hatte sich unßsiillig über die Menagerie 
geäußert, worauf die braven Mitglie- 
der der Gesellschaft beschlossen, an 

Frau Darier Rache zu nehmen. Sie 
trugen die Schlangen in den. of der 
Frau und ließen sie dort frei. Die 

geau fiel bei ihrer Nachhauselunft vor 

Ochreck in Ohnmacht und ist noch seht 
an’S Bett gefesselt. Der vermittelst 
Telephon herbeigerufene Bürgermeister 
und ein anderer Beamter erschlagen 
sämmtliche Schlangen, deren sie ge- 
wahr worden. Der Burgemeister 
wurde hierbei mehrere Male in’s Bein 
gebissen, doch befindet er sich nicht in 
Gefahr. Die enialen Organisatoren 
des farnosen —.,hndiiats aber wurden 
eingesperrt und bestraft. 

»Er hackt nach meinem 
Au el « Diesen Schreckengruf hörte 
neulich der ttlubhausverwalter Pan 
Dien von Cedar Band, N. J» sein 
fiebenjnlnigee Töchterchen ausstoßen, 
das sich in der Dämnterftunde auf dem 
Niiitwege von einein Spaziergange itn 
Gehölz von feinem Vater entfernt 
hatte. Letzterer eilte zur Hilfe und be- 
merkte-, wie sein tlind sich gegen die 
«Schitabell1iebe ein«-e großen Vogels 
vertlieidigtr. Bei Van Diene- Erschei- 
nen flatterte das Thier eine kurze 
Strecke hinweg. Durch einen Stein, 
niit dem Bau Tien das Thier traf, 
wurde dasselbe betäubt, ging aber 
sofort zur Attacke auf den Mann übel-, 
als dieser den Vogel fassen wollte. 
Ein neuer Steinwurf btailzte das Thier 
zum Fall, und ttoydeui dasselbe mit 
dem Schnabel und den Klauen Von 
Dirn bekämpfte, vertciochte derselbe 
dao Thier an den Beinen und am 

Halse zu packen nnd nach dem Klub- 
haufe zu tragen. Der eine Flügel des 
Vogels, eines Fischodlers, der von 
einer Fliigelspitze bis zur anderen 
sieben Fqu maß, iuar gebrochen. Nach- 
dem dao Thier mehrere Tage die An- 
nahme jedweder Nahrung verweigerte, 
frißt reicht das itsm errichte tter 
nnd hat fich an die Gepangenscha t ge- 
wöhnt. Der gebrochene Flügel ift in 
der Heilung begriffen. 

Geld auf der Straße ge- 
streut haben Dr. Sanfeld und ean 
Wenning in Cincinnati. Der unge 
Dr. Sanfeld hatte mit Freunden ge- 
zecht nnd ließ sich eine iloiBill in 
Z- und 10-Centeftiicke mwechseln, 
die er dann auf die Praße warf. 
Jungen, Männer und Frauen, die sich 
rasch angesammelt, rauften sich um 
das Geld, moran Sanfeld einen zwei- 
ten Gelder ein Ivechselte und mit dem 
Aleingeid in derselben Weise verfuhr. 
Tie Straßenbahntvagen mußten, dee 
dichten Gedränges wegen, halten, bis 
einem Polizisten das Aueeinandertreis 
den der Menge gelang. Der iir tliche 
Spaßvogel aber wurde von seinen 
Freunden nach Hause gebracht-Wen- 
ning kam mit seiner ihm ebenanges 
trauten jungen Gattin aus der Kirche 
gefahren und warf während der Fahrt 
eine Hand voll kund bÆentsstücke 
nach der anderen, itn Ganzen slir 
8100, auf die Straße. Männer und 
Frauen detheiligten fich felbstredend 
an dem Haschen nach dem Gelde. Ein 
Polizist befahl Wenning, mit seinem 
Segen einzuhalten, aber während der 
Blanrock seine Pauie hielt, schleuderte 
Wenning unverdrossen Geld aus dem 
Wagen, die sein Kleingeld alle war. 
Wie der Mann später erklärte, hatte 
ihn eine unverhoffte Erbschaft in der 

öhe von 042,000 fo freudig ge- 
timmt,»daß er auch andere Menschen 

glücklich sehen wollte. 
Eine sonderbare Doppel- 

tragbdie trug sich itingsthin in 
Sau Francieco zu. Das 20jithrige 
Dienstmädchen Mai-n Eiemann machte 
in·ihrem Zimmer ihrem Leben durch 
Erstickung mit Leuchtgas ein Ende. 
Der Ist-jährige Vater ihrer Herrin, 

ames Allen Ehase, wollte in der 
liche, die an jenes Zimmer stieß, die 

Zeitung lesen und wurde durch das aud- 
strötnende Gos ebenfalls getödtet. 
Man fand ihn, die Zeitung in derz 
Hand, leblos im Stuhle sihm Ein 
von der Selbstmttrderin nach Grauto 
PUB- Ore» adressirter Brief lautete: 
»Liebe Diama, Papa und Bruderii 
Morgen werde ich todt sein, aber Jhrs 
alle müßt mir verzeihen. Es ist nicht 
meine Schuld. Sie hat mich alscher 
Weise beschuldigt. Verzeiht mir. Jch 
schwbre im Namen Gottes, daß ich es 
nicht gethan habe. Adieu. Wir sehen 
uns bald wieder. Eure Tochter und 
Schwester M a r i e. 

« Mehrere Freunde 
der Verstorbenen erllaren, daß dieselbe 
sich stete eingeredct, beschuldigt gewe- 
sen zu sein, gestohlen zu haben. Chafe 
war ein Ablömrnling von Oatlam 
Allen, dem Helden von Ticonderoga. 

Opfer eines eigenarti 
Unsalleo wurde der 42jiihtige 
mer Rauffmann unweit Windom, Pa. 
Er war mit dein Zermahlen von Kuh- 
sutter mittelst einer Dampfmaschine 
beschaftigt und öffnete, um den 

äu vermindern, die Thiir des Damp s; 
; elf-IT Cis plötzlich eine der Möhren 
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des Kessels explvdirtr. Kauffrnann 
wurde durch den mit großer Gewalt: 
entweichenden Dampf gegen eine 
Steiurnaucr geschleudert. Trohdetn er" 
einen Schädelbruch erlitten, verlor er 

nicht das Bewußtsein, wurde aber 
durch den kräftigen Strahl des heißen 
Wassers in seiner schrecklichen Lage 
festgehalten, die dat- Wasser indem 
Kessel erschöpft war. Dem Unglück- 
lichen fielen die Fingerndgel und die 
Haut von den anden. Er war von 
dem Dampf geb endet, vermochte sich 
aber doch noch 120 Yards weit an einem 
Zaune fortzutasten, eine Blutspur hin- 
ter sich lassend. Der Bedauernbwerthe 
lebte noch zwei Stunden. 

Lenz or- 
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Jtn Zuchthanse als Arzt 
studirt hat Ostar Stahl von New 
York Seine Sprechstunden pflegte er 
in Hinterzimniern von Kneipen abzu- 
halten. Er verschrieb aber nie ein Re- 
ept, sondern holte die Medizin stets selbst· Var einer Anzahl Wochen nahm 

unser Doktor Eisenbart einem tranken 
Mann siir die ihm verabreichte Arznei 
is ab. Da der Zustand des Patienten 
sich nicht besserte, so konsultitte leh- 
terer einen regulitren Arzt, und dieser 
theilte die Angelegenheit dem Rechts- 
beistande der »Countn Medieal Sa- 
eiety« mit. Stahl wurde nun verhastet 
und um 0250 bestraft. Die Rezepte 
hatte Stahl nicht geschrieben, weil er 
nicht zu schreiben verstand. Wegen 
Einbruchs hatte er Zz Jahre im Zucht- hause »gedient« und war dort in der 
Gesängnißislpothete als Gehilse be- 
s ·stigt gewesen. Alt- ,,sinarter« 
A ann schlug er nun hieraus Kapital! 

Dem Richter eine Ohrfeige 
gegeben hat neulich eine Frau in 
Grunde-m N. J. Sie bat den Kadi, der- 
selbe Indfe sie aus zehn Tage nach dein 
Gesangn ß senden. Der Richter er- 
tliirte der Frau, er könne ihren Wunsch 
nicht erfüllen, da sie sich teineb Ver- 
ehens schuldig gemacht. Bei der An- ficht beharrte der Richter auch, als ihm 

die Etat-mittheilte, sie wolle nur hin- 
ter Gitter, um eine Zeit lang keine 
Gelegenheit zum Schnapetrinten zu 
haben. Nun aber hieb die alte und ge- 
lahmte Frau, die sriiher sehr angesehen 
war, dem Iladi eine derbe Maulschelle 
herunter. Jhmn Begehren wurde 
nunmehr willsahrt. 

Ledertaschen mit Geld aus- 
gepsliigt hat der tjteverend Rhodes 
unweit Timpson, Ter. Als er un- 
liingst aus selnent vor zwei Jahren 
ekausten Besitzthmn niit Pfiiigen be- fchastigt war, tamen itedertaschen zum 

Vorschein, welche insgesannnt 30,000 
meritanische Tallard enthielten. Die 
Ledertaschen waren ziemlich verrottet. 
Vor mehreren Jahren hatten unbe- 
kannte Personen Nachgrabungen in der 
Umgebung gehalten. 
W »O III-I Ist-Dis 

»L- 
Jedermann sicut-non 

Fast Jedermann nimmt ein Ell-führ- 
mittel um das System nnd Blut zu rei- 
nigen. Diejenigen, die slMMONS 
LIVEK KECULATOK (flüfsig oder 
Pulver) gebrauchen, genießen den Vor- 
theil den ein mild wirkend-es Abtührungs- 
mittel nnd Tenil gewährt, welches das 
Blut reinigt nnd dac- ganze System 
kräftigt Xa mehr als das-: Simnmn s 

bis-er liesgnlsitm regnlirt die Leber, er- 

hält sie aktiv nnd gefund, nnd wenn 
dies der Fall, wird man nie non Mas- 
laria, Biliosität, Unoerdaulichleit, Kopf- 
lchmenen nnd Verstopfung belästigt 
werden. Alle diese Leiden entstehen ans 
einer trägen Leber. Gute Verdauung 
und gesunden Magen kann man nnr ha- 
ben, wenn die Leber richtig iisnltionirt. 
Wenn geplagt von irgend einein der er- 

wähnten Leiden, so versucht sit-uneins 
Liur lieignlitne Es ist der König 
der Lebermedizinen nnd besser als Pil- 
len 

Jedes Partei 
hat den Stempel I tu roth auf 

dem umschlos. 
J. III. Zollln s- CO-, Pius-» Ps. 

Mein berühmter NoIIImI - Hengst 

»Sultan«, 
sowie mein importirfer deutscher Hengst 

»Flott«, 
bestep Rasse KutfchpfeIT 

stehen während der Saison III Wagmcfs 
Stall Im 2Ier Straße, Grund Island- 

:I5 Jaöper Egger-. 

Ost-. C- Regel-tu 
Deutsche r Jl r3k. 
Am uns Wanner des It. Inn- 

clbdossitah g 
I 

s Qisice über Buchheitss Apotheke. 
spie-nd Island - - sie-. 

L Henky «1.V088, 
gigarrew Fabrikant 

und Händler in 

Umsch- Imd Lan-Todesk, 
Eigakrmspitzen und Nanchenlltensilieu « 

überhaupt « 

MFabtikaIIt der althwöhkten 0.1) Cigatren, die beste ac- Cigakre. 
ZU- sit-. Cis-mal Ist-nat N 

clAUs EGSERS’ 
Saloon 

befindet sich jevt an Ecke Zier und Spruce 
Straße im alten 

was-not- Block 
und werden seine Kunden daselbst dieselbe 
Aufwartung finden wie an- alten Play. 

Die bestenlsetränlr. « 

Anheuser - Busch Bier, vorzüglichsten 
Whiskey, die feinsten Weine n. l«iquöce, 
sowie Cigatten. Jeden Vormittag deli- 
tnten Lunch. 

ist völlig neu Das Lokal nnd auf das 
Beste eingerichtet und wird Alles gethan, 
um dnslelde den Gästen heimisch zu 
machen. 

stit eett tu Inn-m 
nehmt dann den ists-O Union Pamie Lim- 
land feiner und spart U Stunden seit zwi- 
schen Niand Island nnd Lninha nnd IX Stunden irdischen Nmnd Island nndllhieas 
ga nnd anderen örtlichen Punkten. kie liest- 
eqieipiuen ziige der tilde. 

»- 
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Inn-m Roms über die muss-« 
Paris-. 

Für folgende Hei-gescheitert giebci U Rate 
nach dem Cectisitats Plan- 

Wilmington, N ts» vom 4. Mqi bis l. 
Mini« tsuenemlstsonietkm der Mute-lächelt M. E. rieche. 

» Des Motiiei,3a ,12.--16.Mas,3å kli e 
Haupt ; eit Versammlung der Rot-at s eig bor« Ei tumm- 

xaniai Einz, Moz, 12.——l7. Mat, Tnmk 
Näh-lieber Jtnenmnoualek Wissen-schriftliche- 
Tkonxteih » 

F k weitere Jason-mum- wende man sich 
an H. L. McMea M, Agi. 
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« is Ists Ists-ed · m IM« hie-us nächitichen M Mem III act-ums Ida-umwit- stcsssenutr 
kleine-« ist-ihm un emphmsssma kf tut 
ommachc durch cethhdeskckssg« Ich Ists- CI« 

ask passe-tm gebeut s Oas- c bunt its Mundes U 
um« Miit frei Ia end Its-d Ist-Ists « 
An I. W. Romu, Its-i ali. m. I It 


